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Sissi,

„erbarmmtfl, roa§ mad)t bcr Sülle uns ba für ein (Slenb, man idiiieU in ben 3ug mit ihm!“
. -,f4 Settle, be rieft blot be 2Rclf non fine Sicblingssfol) hier in bem eene Manndie; bat brage Zc man pönit in’ne 

Sage, |on)t trtege rot etn Ljteoe met) mehr rin!"

3lHabenblich mit feiner Saute
Srfdjeinet Runter £>anS, bcr 

traute,
Zocf) leiber halt’ er feine 

traute
Unb traut fid) nicht herauf, 

ber Zdjaute!

Zocb alv er eines ÜlbcnbS 
roteber

Segann ju fäufeln feine 
Sieber,

Za fchlag tor Sdjrecf er 
beibe Siber

Unb flog $u ihr hinauf ganj 
bieber.

fDiagnetifd) roar eS jugegan» 
gen

ZaS junferlein fag feft ge» 
fangen

Zehr fchlau bie 3Jfaib eS hat 
bedangen,

2>or [treu be glühen ihre 
SiSangen.

Zod) halbe ihn bie iliaib be­
freite,

Zeit Mii rag fei) na dt fie hilfs» 
beieitc,

Zer bliefet nun allein inS 
Seite

2,'crgniiglid) fofen geht mau 
Seite!

* Zer Äoöei". -t- *

3er Jicltcütitrtpttct. <0)
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Sftit-5auber.
Sic marén lícibc vcrfcinbet 

fdjaier
ITT it bem Dritten feit langen 

Jahren,
(Er tjatte tton ihnen — fie 

hatten von i m
Der yoibeiten viele er­

fahren.

Jrn KonFiirrenjFanipf hotte 
er fie

(5efct>äftlh"b 3U (Snittbe ge- 
riih'et,

Sie batten bafKr in ihrem
Dag

Miles Schlechte ihm an- 
gcbichtct.

manch' grimmiger Hechts- 
ftreit entbrannte tvilb

Jm taufe ber §cit jmifchen 
ihnen,

Unb ivo fie fich trafen, ba 
magén fie

Einander mit giftigen 
intetten.

(Es mar 'ne .feiubfebaft, bag 
(Sott erb am,

(Ein frag auf (Lob unb Der- 
bérben —

Unb Jebcr gelobte bei feinem 
tfeil,

Dies cube nur mit bem 
Sterben.

Hun trafen fie geftern in 
bem íoupé

Sich gememfam 3U langer 
Htife,

Unb ftierten fich an bis 311t 
erfien Station

Jn getvohnter roüthenbcr 
IVcife.

Doch als ber ftjug fich nach 
Fürjein Balt

3n Semegung gefegt in- 
jmifdjert,

Da 30g ein Kartenfpiel 
iVittcr hervor

ill begann es 3Ögernb 311 
mifchen.

Es f(hielte ber gmeite beit 
Dritten an,

Unb fie fvbie'ten vereint auf 
bie Karten —

Ein 5 icbensengel fdjtuebte 
im Haunt,

Das erlöfettbe IDort 3U er- 
marten.

Dann riieften bie Drei fich 
näher unb

Rauben fich halb in ber
mitte —

„Hier giebt?" fo fragt ber 
gmeite milb,

Unb cs gab gefügig ber 
Dritte.

F-sS

•h Jpie Boshafte fShrmnöm. -t-—

Same (jur [yreunbin, bie bitref) ben §eiratf)§oermittler ju einem SSräutigam gefommen ift): 
„Dia, roaS E)at er $id) benn gefoftet?" ____

SSntnperl (ber abftiirjt unb gerabe 
flurj laffe id) mir roenigftenS gefallen!“

iEroft.
itt ben £>of ber SBergreftauration fällt): „So einen ?Ib*

Unb fie brofefaen unbbrofehen 
mährenb ber ."fahrt,

His ber alte (SroII mar ge- 
fchmunbett —

IVer hagt auch länger, meun 
er im xctitb

Den „britten UTaim" hJ1 
gefuttben!

fing Srtntaiio.

Dritter J&cßuflerjimgert.
,,^ie Stijioalbcn ftnb ja ood) frffon roieber t)icr." — „3a, bet ijab' id ood) fájón jemerft — 

mein Dceejter tjnt mir íjeitc eene fejében "

"2íTaCice.
„íriitfen Sie nod) ein Sdiöpodjen, .^rrr Slabratlj?" — „Síéin, id) mug gleid) itt bie Stabt* 

ratf)SfitJung." — „Dia, ba fdjlafen Sie tooíjl!"
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o&?° 9cr bicbcrc £ud|fr. - ^ ’
®s ging citunnf cin Sacfiíc 
Durcfi cinen grünen j&afb.
Da pl'ötgiri) (Dringt cin IKanßcr 
Bus einem jointer!)aft.

Der Sacfifc meint gcmülfifid): 
,'28eiu l'ießcr (inter Manu,
3?as mellen ínc non mir benn?“ 
Der aßer Brüllt ifin an:

_D?as rotT icfi von Dir motTen, 
Ojdi mit! Dein 3?ort’monnaie!“ 
Der Sadife brauf uermimbert 
3ur Bntmort gaß:

- Hei) nee!?-1



t- Gut für affe "2fTaC. -i- —

Same: „tkjesyalb?- — 21 ffeffor: „Eobalb man fte21 fI eí 1 or: „gyn- pranlem ed) weiter tum tootjl |djtucr 
etroad fragt, fagt fte mit ocrfd)ämter Diiene: 3«'-"

■3 Hnfpfeümg.GelicitsrcgcC.
ÜPift Su bei Xi affe, faimfte Sir 
33a§ SL'unberbareé faufn, 

öd) tucmi Sit blöd ’nett Sljaler fjaft,
—------- SBerfanfn!

ftcrm. Scfjulse iucf)

^c:: Gitt groß es Oiehvnmtth.

Os
Tv

„9iun, lietie ,'vtcuiibm, muß idi Str ttod) bad große ®e= 
beim inf) in itt bei len, bad id) int Rrdn^djen erfahren habe unt 
ba-3 fein lK'ettfd) toiffeit barf

„Sieben Eie aitdi bic Shicrc, mein Fräulein?" 
„£, gewiß, Stuftern, fRebtjütmcr, Forellen!"
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„6rüss Gott, Du schönes Mädchen. willst Du mein 
Ciebchen sein?

J* wohne in der Villa am hohen Palmenhain.

us blauem Meere leuchtet ein selig Giland auf,
\ erklärt non Südlandsjauber, umsprüht vom Silberlauf 
Der nimmermüden Brandung, in der das Sonnenlicht 
fflit wundervollem Glanje sich tausendfältig bricht.

Cüer wars, dem nicht die Hunde von Capri's Blüthenfl 
Und seinen fruhhngswonnen bezauberte das Ohr’
Capri, du holdes Gden! Du Craumland! Paradies'
Du Cieblmgsthron der Götter! (der isfs, der dich nicht prie:

®o an der felsenhlippe die Mcercswoge rauscht.
Ivat kühn der junge Maler ein schönes Kind belauscht. 
Mit trunknem Blicke sieht er. wie anmuthübcrspielt 
Der Glieder jarte Bluthe in blauer fluth sich kühlt

p'ld S?pr's b?ldc Co*‘er. umhüllt von süsser Scharr 
............ ............ ................ ......... „mmmnain Gehorcht dem bedien Schwärmer, als sie das (dort v
Siehst Du, mein kleiner Ciebling. dort drüben am Castell In
Do« mal'id) bunte Bilder. Komm Schatj, seimein modell!“ 6s war vo^ÄTeÄ “elu SSü ^
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Der Jugend heisse ölünscbc beseelten immerdar 
CDit steigend wilden ßlutbcn das liebesfrobe paar.
0 Ciebesglück, du sel’ges! Das Ceben im Zenith!
Und doppelt hier in Capri, wo goldne fülle blüht!

Roch oben am Gebirgscap sah man sie oft ju Gast,
Huf balbjerscbellten Crümmern am römischen Palast,
Und um sie her rauscht fröhlich in märchenhafter Pracht 
Das Rosenfest von Capri und tobt die Rosen schiacht.

Sie rudern glückvorsunken um Blumenwald und fels,
Der blauen Grotte ölölbung wirft ihren färben schmeiß 
Jn ihre kleine Gondel! Und mit dem Ölellengang 
Mischt sich der fernen fiseber versebwebender Gesang.

'Du dämmcrvolle Ralle, durchströmt von mag’schem Cicht, 
Jn deinem blauen Bogen belauscht die Ölelt uns nicht, 
Von frischen Cippen trinken wir selig Kuss um Kuss, 
Und über uns schwebt segnend der Ciebesgenius.

Und wenn einmal verblüh'n wird für uns des Cebens (fiai 
Und damit auch das ölähnen. dass Glück unendlich sei, 
ölenn hinter Hachtgewölken, von wilden Ölettern schwer. 
Versinkt die purpursonne ins schaumgekrönte Qfieer.

ölenn uns umtobt im Ceben der brausende Orkan 
Und wir bebürdet wandeln auf rauher Schicksalsbahn,
So lebt in unsern Rerjen doch die Erinnerung,
Cicht wie ein früblingsmorgen, thaufrisch und maienjung.

Und sich, in heit'rcr Hnmuth. so jung und rein und mild, 
Rab' ich dich fest gehalten! Jcb malte ja dein Bild!
Und andere Geschlechter, die dich auf diesem sehn, 
Bewundern dich: „0 QQädcbcn von Capri bist du schön!“

Und viele werden sagen, von deinem Reij enhüdat: 
„Bencidenswertb ist jener, den liebend du beglückt.“
So sagt man noch, wenn längst schon uns ew'gcr Glan? 

umfliesst:
„Du wunderschönes fflädeben von Capri sei gegrüsst!“

* *

So sang der Jüngling damals! Der Cicbcsrauscb verflog — 
Und als der Schwärmer später einmal nach Capri ?og,
— ölobl fünfzehn Jahre später hat er sein Cieb entdeckt, 
Und sich sobald als möglich im nächsten Chor versteckt.
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Rört, wie die Hite wettert in ungeberd'gem Con.
0 Götter, wie entsetzlich! futsch ist die Jllusion,
Ceis' sagt der brave ITlaler, aufs Schmerzlichste betrübt: 
„Und diese alte Schraube hab' ich einmal geliebt?!

_____________ Paul Daebne.

Vä "pJe-EU'ßirb. ©v ocs ^ßefäßigurtgertaeßroets. OCt
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fReftor: „9?un, grau Caoije, ma§ mid 3f)r §>err 3unge benn amal 
roer’n?“ — ÜJiutter: „Ueberfeefdier Kaufmann, £>err SReftor.“ — SReftor: 
„2o, fo! £>at er benn and) baS 3CU9 bajn?" — iliutter: „Soinull; neu» 
Int) hat er erft für feinn 'ßapa einen Brief bis gaig naefj Sübamenfa 
auf bie Boft getragen!"
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Sáron i,$u feiner alten SSirtijfdjaitcrin): „grau SRüüer, grau Diüüer, id) habe 
Sie ftarf im Serbadjt, bag Sie . meine Sdmurrbaribinbe mitbrauchen!*

tinüei" *2iatß.
(3u nebenfirijcnbem Silbe.)

„gd) fomme in einer icbr 
roidiligen íingelcgcnbcit. Gin 
£ nfi’l non mir, ein Sciiüonar, 
lit gellerben unb bat mir 
feinen Pfennig nermadit. fiaim 
id) ba§ Zeftament uidjt ait- 
feditcn?“

3i e d) 15 a n ro a 11: „ga, 
mitten Sie rca-‘, lieber 
greunb — fedjten Sie lieber 
bie Grbeu an."

„S>r 3roicflbauer hat aber beut 
fcbo’ e’ bainitd)e-i (äliicf! gevt hat er 
fdio roieber 'tt firaiiji g'idiobeu!"

„'Xöi roaar foa SBunber nöt — 
bcr bat aa' fdjo' biei portionén 
Sd)roeineriiev ’gelten!"

Svaßvßcit.
Te§ Karren Siolle ift tin ßiliicf — 

nur fldglidi;
S^od)Söfe fiub in ihm i'diieruiiertragtab

GßciClllte).

_ - Cb unter Verfolger auf Xidi obe 
auf mich ein i’lugc geroorfen hat?" 

„'•beruhige Sich, er tjat ja $roci'*

/_____________

-\


